
Liebe Mitglieder von Grisomed
Liebe Leserinnen und Leser

Am 8. 8. 2016 wird Grisomed bereit 8 Jah-
re alt. Unser Ärztenetzwerk hat sich in dieser 
Zeit prächtig entwickelt und wir konnten die 
Ideen der integrierten Versorgung im Kanton 
Graubünden den verschiedenen Akteuren 
des Gesundheitswesens und den Einwohne-
rinnen und Einwohnern unseres Kantons nä-
herbringen. Dafür ein herzliches Dankeschön 
an unsere Mitglieder und Partner!

Der vorliegende Newsletter soll Ihnen wieder-
um einen kleinen Einblick in die vielfältigen 
Tätigkeiten von Grisomed geben. Unsere 
Ärzteschaft und die MPA haben sich auch im 
vergangenen Semester mit grossem Interesse, 
neben der Arbeit in der eigenen Praxis, in 
Projekten engagiert. Die Grisomed Geschäfts-
stelle und der Verwaltungsrat versuchen bei 
ihren Aktivitäten stets die Arztpraxen in de-
ren Arbeitsalltag zu unterstützten und ihre 

Interessen gegenüber der Öffentlichkeit, der 
Politik und den Krankenversicherern zu ver-
treten. Dafür sind wir auf Ihre (auch kritische) 
Rückmeldungen angewiesen. Selbst wenn 
auch nicht immer alle individuellen Interessen 
vollkommen erfüllt werden können, freuen 
wir uns auf die weitere Zusammenarbeit!

Ich wünsche uns allen einen sonnigen Som-
mer und hoffe, dass Sie die Zeit finden, um 
diese schöne Jahreszeit zusammen mit Ihrer 
Familie und Freunden zu geniessen.
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Wir stellen vor: Dr. med. Dominik Harder

Tätigkeit. Insbesondere der schnelle Werte-
wandel unserer Gesellschaft und damit auch 
unseres Berufsbildes ist eine stetige Heraus-
forderung. Die grosse Wertschätzung unserer 
PatientInnen für unsere Arbeit und die Mög-
lichkeit in der Praxis innert Kürze Änderungen 
realisieren zu können, sind jedoch eine gros-
se Motivation sich auch diesen Widrigkeiten 
zu stellen. Diese Flexibilität, den eigenen 
Berufsalltag mitzugestalten, sollte eigentlich 
auch kommende Ärztegenerationen motivie-
ren, die Chance zu ergreifen in die Praxis zu 
gehen! Ich durfte dies am 1.5.2006 machen 
und habe diesen Schritt nie bereut. 

Seit Beginn meiner Berufstätigkeit bin ich den 
HausärztInnnen nahe gestanden und habe 
die Gräben, die sich zwischen Grundversor-
gerInnen und SpezalistInnen aufgetan haben, 
nie verstehen können. Es ist für mich auch 
schwer nachvollziehbar, dass der Arztberuf 
und die Selbstständigkeit für jüngere Gene-
rationen nicht mehr attraktiv sein sollen. Was 
haben wir (oder eben auch andere) falsch 
gemacht, dass unser Beruf nicht mehr attraktiv 
ist? Wie können wir kommende Generatio-

nen für unseren Beruf und insbesondere für 
die Tätigkeit in freier Praxis (als Grundversor-
ger oder Spezialist) in unserer Region begeis-
tern? Wie können wir unsere Arbeit trotz zu-
nehmenden technischen und administrativen 
Herausforderungen vereinfachen? 

Grisomed als Netzwerk für uns ÄrztInnen gibt 
uns die Möglichkeit, die Herausforderungen 
in unserem Sinne zu beeinflussen. Deshalb 
habe ich mich sehr gefreut, als ich Mitte 2015 
die Verwaltungsratstätigkeit bei Grisomed 
aufnehmen durfte. Hier wird mir die Mög-
lichkeit geboten, andere Akteure des Ge-
sundheitswesens und deren Denken kennen 
und verstehen zu lernen. Hier kann ich Ideen 
auf höherer Ebene einbringen und umsetzen. 
Gerade auch die Tätigkeit in unserem Kanton 
ist ein grosses Privileg, das ich sehr schätze. 
Hier kann ich all meine Hobbies pflegen (de-
rer ich leider viel zu viele habe!). Früher muss-
te ich mich zum Beispiel mit dem Motorrad 
zuerst 45 Minuten durch den Stadtverkehr 
plagen, bis ich im Grünen war. Hier schaue 
ich aus dem Fenster und all meine Hobbies 
liegen vor der Tür....  

Seit zehn Jahren darf ich hier in Chur meine 
Praxis für Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten, Al-
lergologie und klinische Immunologie führen. 
Ein grosser Traum ist damit wahr geworden! 
Selbstverständlich begegne ich täglich, wie 
Sie, den Schwierigkeiten unserer ärztlichen 

Modul Dosisintensives Röntgen

Im Januar und Februar dieses Jahres konnten 
wir das erste Modul Dosisintensives Röntgen 
in Chur realisieren. Geleitet wird das Modul 
von Silvana Zürcher, MTRA und Fachlehrper-
son für Medizinische Praxisassistentinnen. 

Dank des Ausbildungsortes Chur müssen die 
MPA aus Graubünden und Umgebung für die 
Weiterbildung im Fachgebiet Röntgen nicht 
bis nach Zürich reisen. Die Feedbacks waren 
sehr positiv und deshalb finden ein zweites 
und ein drittes Modul als Wochenkurs im 
August und Oktober 2016 statt. Die ersten 
Abschlussprüfungen werden am 19.11.2016, 
ebenfalls in Chur, durchgeführt.

Foto: demateo 

Bei Bedarf sind wir gerne bereit, noch ein 
viertes Modul zu organisieren. Interessentin-
nen melden sich bitte telefonisch direkt im 

Sekretariat von Grisomed oder via Mail auf 
mpa@grisomed.ch.	
	



Wohnen und arbeiten in der Ferienecke der Schweiz

Im Mai 2015 haben sich acht Personen zu ei-
nem Workshop getroffen, um Ideen zur Ge-
winnung von Hausärztinnen und Hausärzten 
für den Kanton Graubünden zu entwickeln 
(vgl. Newsletter vom August 2015).

Eine langfristig wirkende, konkrete Idee dar-
aus möchten wir mit dem Projekt «Ärzteferien 
in Graubünden» umsetzen. Einer interessier-
ten Gruppe von Studierenden, Assistenzärz-
tinnen und Ärzten soll in einer Woche die 
Schönheit des Lebensraums Graubünden 
nähergebracht werden. Gleichzeitig stellt sich 
die Ärzteschaft in den einzelnen Regionen 
mit ihren Arztpraxen vor, um dem Ärztenach-
wuchs die Attraktivität des Arbeitsplatzes in 
den Tälern unseres Kantons aufzuzeigen.

Gemeinsam mit den Tourismusorganisatio-
nen Arosa, Davos Klosters und Engadin Scuol 
konnte ein attraktives Programm zusammen-
gestellt werden, in welchem das Freizeit- und 

Arbeitsangebot Graubündens präsentiert 
wird. Die Ausschreibung finden Sie auf der 
Homepage von Grisomed in der Rubrik «Ak-
tuelles».

In allen Regionen der Schweiz müssen An-
strengungen unternommen werden, damit 
der Beruf des Hausarztes bzw. der Hausärztin 
weiterhin attraktiv ist und die Versorgung der 
Bevölkerung mit medizinischer Grundleistung 
gewährt bleibt. Das Angebot von Grisomed, 
die Regionen des Kantons Graubünden als 
Wohn- und Arbeitsort kennenzulernen, kann 
nur einen kleinen Beitrag dazu leisten. 

Grisomed ist davon überzeugt, dass es ganz 
viele Ideen und Massnahmen braucht und 
dass auch neue Wege zur Gewinnung von Be-
treuungsärztinnen und Betreuungsärzten aus-
probiert werden müssen. Wir sind gespannt, 
wie unser Angebot aufgenommen wird!
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Generalversammlung und Parallelveranstaltung für MPA vom 8. Juni 2016

sönlichen Hygiene vermitteln und anhand 
von alltäglichen Beispielen das Thema auffri-
schen.
	
Zum öffentlichen Teil der Veranstaltung fan-
den über 150 Personen im Grossratssaal und 
auf der Tribüne Platz. Das Thema «Wichtige 
Punkte der Wiederaufbereitung (Sterilisati-
on) von Medizinprodukten» ist bei der Ärz-
teschaft und bei den MPA auf grosses Interes-
se gestossen. Den Ausführungen der Bündner 
Kantonsapothekerin Eva Burkard-Berther und 

der Heilmittelinspektorin, Janine Arvedson, 
zur Umsetzung der neuen Hygienevorschrif-
ten folgte eine rege Diskussion. Das Thema 
wird Grisomed und die ganze Ärzteschaft 
wohl auch noch in Zukunft beschäftigen.

Beim anschliessenden Apéro im gemütlichen 
Rahmen ergaben sich lebhafte Gespräche 
zwischen den Ärztinnen und Ärzten, den Ver-
tretern der Krankenversicherungen, Koope-
rationspartnern und den geladenen Gästen. 
Ein rundum gelungener Anlass.

Am 8. Juni 2016 fand in Chur die 7. Gene-
ralversammlung von Grisomed statt. Der Ver-
waltungsrat von Grisomed konnte über 80 
Aktionärinnen und Aktionäre im Grossratssaal 
begrüssen.

Parallel zur Generalversammlung wurde 
eine Fortbildung für Medizinische Praxisassi-
tentinnen zum Thema «Hygiene» durchge-
führt. Norbert Nadig vom Bildungszentrum 
Gesundheit und Soziales (BGS) konnte auf 
humorvolle Weise den Umgang bei der per-

Hygieneplan

Hinsichtlich der Auseinandersetzung mit den 
neuen Vorschriften für die Aufbereitung der 
Instrumente in den Arztpraxen und den  all-
gemeinen Qualitätsanforderungen an eine 
Arztpraxis stellten wir fest, dass in vielen unserer 
Arztpraxen kein Hygienekonzept vorhanden ist. 

In erster Linie zum Schutz unserer Mitarbei-
terinnen und unserer Patientinnen  und Pati-
enten, aber auch bei einer Personalrotation 
oder im Falle einer Inspektion leistet ein Hy-
gienekonzept gute Dienste.

Aus diesem Grund setzte Grisomed eine Ar-
beitsgruppe bestehend aus Nadja Däscher 
(MPA-Verantwortliche von Grisomed), Ruth 
Ehbets (Organisatorische Leitung der Grup-
penpraxis Küblis) und André Müller (Me-
dizinischer Leiter Grisomed) ein, um einen 
auf unsere Bedürfnisse angepassten Muster- 
Hygieneplan zu erarbeiten.

Parallel dazu bietet Grisomed Schulungen für 
die MPA und das Reinigungspersonal an. Die 
Schulung zum Thema persönliche Hygiene hat 

parallel zur Generalversammlung stattgefun-
den und ist von über 50 MPA besucht wor-
den.

Die Vorlagen der ersten drei Kapitel des Hy-
gienekonzepts können bereits heute im inter-
nen Bereich der Website von Grisomed ein-
gesehen und von dort auch heruntergeladen 
werden. Fortsetzung folgt!



Impressionen von der Generalversammlung

Fotos: Nadja Däscher / Karin Strohmaier

Interessierte Zuhörerinnen an der Parallelveranstaltung für MPA

Gieri Derungs (Grisomed) im Gespräch mit Ulrich Riesen (Ärztekasse) Janine Arvedson (Heilmittelinspektorin) und Eva Burkard-Berther (Kantonsapothekerin)



Sekretariat von Capricorn neu bei Grisomed

Die ambulante medizinische Betreuung be-
ruht zu einem überwiegenden Teil auf der 
Tätigkeit der Hausärzte.

Das Programm Praxisassistenz Capricorn er-
möglicht Assistenzärztinnen und -ärzten, 
welche in einem Spital angestellt sind und in 
der Grundversorgungsmedizin tätig werden 
möchten, ein Praktikum in einer Hausarztpraxis. 
Das Ziel des Programms ist es, Ausbildungs-
stellen in Praxen für angehende Grundversor-

ger zu schaffen und so den Nachwuchs für die 
Hausarztmedizin im Kanton zu gewährleisten. 

Per 31. Dezemer 2015 hat die langjährige 
Sekretärin Anja Colett ihren Rücktritt einge-
reicht. 

Die Sicherstellung der ärztlichen Grundver-
sorgung im Kanton Graubünden ist auch für 
Grisomed ein zentrales Anliegen. Es war für 
das Team von Capricorn und für Grisomed 

deshalb naheliegend, das Sekretariat von 
Capricorn  in die Geschäftsstelle von Griso-
med zu integrieren.

Seit 1.1.2016 betreut Karin Strohmaier die 
administrativen Aufgaben der Praxisassistenz 
Capricorn in der Grisomed Geschäftsstelle in 
Chur.

Nähere Informationen zu Capricorn finden 
Sie auf der Homepage www.capricorn-gr.ch.

CAPRICORN 
Programm Praxisassistenz des Kantons Graubünden 

Ein Aufnahmestopp für MC-Versicherte ist nicht sinnvoll!

Aufnahmestopp bei Grisomed heisst 
nämlich Einschreibestopp im Hausarzt-
modell.
Immer mehr Ärztinnen und Ärzte melden bei 
Grisomed einen Aufnahmestopp an.  Dies 
macht aus Sicht des verbindlichen Hausarzt-
modells von Grisomed keinen Sinn. Es führt 
nur dazu, dass sich die Bündner und Bünd-
nerinnen bei den Versicherungen nicht mehr 
im Hausarztmodell einschreiben können.  Im 
Krankheitsfall werden die Patientinnen und 
Patienten genau gleich in den Praxen vorstel-
lig.

Sinnvoll wäre vielmehr, dass diejenigen Pa-
tientinnen und Patienten, die sich über das 

Hausarztmodell versichern lassen, bevorzugt 
behandelt werden. 

Anders gesagt: Der Riegel wird am falschen 
Ort geschoben. So als würde man in der Ein-
wanderungspolitik nur den gesuchten Fach-
kräften die Einreise in die Schweiz verbieten.

Wir empfehlen Ihnen deshalb, die Aufnahme 
neuer Patientinnen und Patienten nicht über 
einen Einschreibestopp ins Hausarztmodell 
bei den Versicherungen zu regeln. 
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Sturzprävention

Menschen stürzen in jedem Alter, sie stolpern oder verlieren das 
Gleichgewicht, weil sie in Gedanken weit weg sind. Im Alter kommen 
Stürze allerdings häufiger vor und die Folgen können Knochenbrüche 
und langwierige Heilungsprozesse sein, welche häufig dazu führen, dass 
die Beweglichkeit und damit ein grosser Teil der Selbständigkeit ver-
lorengeht. Durch ein gezieltes Kraft- und Gleichgewichtstraining bleibt 
man länger selbstständig. 

Im März 2016 wurde das Projekt «Gemeinsam Stürzen vorbeugen» 
gestartet. Das Projekt wird in den zwei Pilotregionen Chur und Prät-
tigau durchgeführt und dauert zwei Jahre (bis Ende 2017). Unter Fe-
derführung der Abteilung Gesundheitsförderung und Prävention des 
Gesundheitsamtes Graubünden wollen alle Beteiligten langfristig Stürze 
verhindern und dadurch das Leid der Betroffenen wie auch Kosten im 
Gesundheitswesen reduzieren. Dazu soll die Zusammenareit und Kom-
munikation zwischen den beteiligten Berufsgruppen (Ärzteschaft, Spi-
tex, Physio, Ergo) gestärkt und optimiert werden.

Damit die Pilotphase möglichst erfolgreich durchgeführt werden kann, 
hat die Projektleitung zusammen mit den involvierten Berufsgruppen 
eine intensive Vorbereitung durchlaufen. Die Einbindung der Hausärz-
tinnen und Hausärzte in den Pilotregionen ist ein wichtiger Erfolgsfaktor. 
Darum haben sich die Grisomed Qualitätszirkel im Prättigau und in Chur 
(Ärzte und MPA) intensiv mit der praktischen Umsetzung auseinander-
gesetzt.  Der Geschäftsführer von Grisomed engagiert sich zusammen 
mit neun weiteren Personen der involvierten Institutionen in der Steu-
ergruppe des Projektes.

Bei positivem Verlauf der Projektphase können die Erfahrungen aus den 
Pilotregionen für die Umsetzung der Sturzprävention im ganzen Kanton 
Graubünden verwendet werden. 

Übrigens: Eine Broschüre mit einfachen, wirksamen Übungen und Tipps für 
eine gesunde Ernährung kann kostenlos beim Gesundheitsamt Graubün-
den bestellt werden. Weitere Informationen finden Sie auch auf der Home-
page des Gesundheitsamtes Graubünden unter graubünden-bewegt.ch.



Wir danken unseren Kooperationspartnern und Dienstleistern

Die webbasierte Applikation BlueConnect ist ein intelligentes Postfach 
für Zuweisungen und Berichte, entwickelt für die ganz spezifischen Be-
dürfnisse in Arztpraxen. 

Wichtige Inputs – vom ersten Tag an
Vom ersten Tag an war die Praxisgemeinschaft Davos Teil der Konzep-
tion von BlueConnect. Ihre eigenen internen Abläufe mit einem Abla-
gesystem aus verschiedenen Ordnern im Computer dienten als Vorbild 
für die in BlueConnect abgebildeten Arbeitsabläufe. Die webbasierte 
Applikation bildet somit die Realität der Arztpraxen digital ab und passt 
sich leicht in die bestehenden Abläufe ein. 

Reduzierter administrativer Aufwand 
«Dank BlueConnect habe ich weniger administrative Aufgaben zu er-
ledigen», erzählt Dr. Adrian Bisig. «Das Praxisteam kann heute Schritte 
übernehmen, welche früher wir Ärzte machen mussten. Insgesamt kön-
nen wir den administrativen Aufwand wesentlich reduzieren».

Übersicht im zentralen Posteingang
Ein weiteres Plus sieht Bisig im zentralen Posteingang: «Früher trafen die 
Berichte auf allen unterschiedlichen Kommunikationskanälen ein. Jetzt 
kommen sie zentral in einem Postfach an und können einheitlich und 
übersichtlich bearbeitet werden».

Überweisungen einfacher versenden
Auch das Versenden von Überweisungen und Berichten wurde einfa-
cher. «Früher erstellten wir die Datei in der Praxissoftware, bearbeiteten 
sie in Word und übermittelten sie an den Fax. Die Nummer des Empfän-
gers musste das Praxisteam in einer Liste finden und eintippen. Das war 
fehleranfällig», sagt Bisig. «Heute kann ich eine Datei aus der Praxissoft-

ware in BlueConnect hochladen. Es erkennt Patient und Empfänger au-
tomatisch, die Faxnummer oder sichere E-Mail Adresse des Empfängers 
sind dabei. Der Versand ist für das Praxisteam per Knopfdruck erledigt, 
die Managed Care Überweisung in BlueEvidence auch». 

Austausch zwischen Arzt und Spital
«Die Vernetzung mit den Spitälern wurde ebenfalls viel besser», fährt 
Bisig fort. Das Spital Davos hat den Berichtversand an Arztpraxen im 
Rahmen der Markteinführung von BlueConnect für die Ärzte deutlich 
optimiert. In Zusammenarbeit mit Grisomed und BlueCare hat das Kan-
tonsspital Graubünden ein Pilotprojekt initiiert, um den Austausch von 
strukturierten Patienteninformationen über BlueConnect zu ermögli-
chen.

Praxisgemeinschaft Davos setzt auf BlueConnect

Überweisungen versenden, Berichte per E-Mail und Fax digital empfangen und verarbeiten:  
Die Praxisgemeinschaft Davos löst diese administrativen Aufgaben neu mit BlueConnect. 

Team
2 Hausärzte
•	 Dr. med. Beate Sprecher
•	 Dr. med. Adrian Bisig
4 Praxisassistentinnen

Praxisgemeinschaft Davos
www.praxisgemeinschaft-davos.ch

Patienten
60 Patienten am Tag in der Praxis

Praxissoftware
Ärztekasse CB8 mit elektronischer Krankengeschichte


